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voll umzugehen. Mit der Energiesparverordnung und angesichts
der

absehbaren Endlichkeit von Gas, l und Kohle ist
energieeffizientes

Planen und Bauen kologisch sinnvoll und wirtschaftlich
notwendig.

Bei Bestandsgebuden gilt es, durch umfassende Analysen und
ziel-

gerichtete Modernisierungs- und Energieeinsparmassnahmen die

Energieeffizienz und den Wohnkomfort des Hauses zu
verbessern.

Mit Hilfe eines Architekten lassen sich die komplexen Auf-

gaben rund um ein Bauvorhaben zuverlssig bewltigen. Ob ein
klas-

sischer Neubau, ein Umbau oder eine Sanierung der Architekt
er-

arbeitet gemeinsam mit Ihnen eine Lsung, die Ihren Wnschen,
Be-

drfnissen und Mglichkeiten entspricht.

Im Zentrum dieses Handbuchs steht der private Woh-

nungsbau, zu finden sind aber auch viele Informationen zu
anderen

Bauaufgaben, sei es zum Beispiel im Gewerbebau oder bei der
Frei-

raumgestaltung. Bei allem, was es sonst noch zu bedenken
gilt,

mchten wir Sie durch unser Handbuch untersttzen, von den
ersten

Vorberlegungen bis hin zu Entscheidungen ber Lage, Nutzung,

technische Ausstattung, Finanzierung und Vertragsgestaltung.
Wer

gut informiert ist, baut besser, sicherer, kostengnstiger und
schneller!

Mehr Information bedeutet mehr Wissen. Mehr Wissen

schafft so mehr Wert fr ihr Haus.

Die Architektenkammer Rheinland-Pfalz wnscht

Freude und Erfolg beim Planen und Bauen

Stefan Musil, Prsident

Die Freiheit der Gestaltung der eigenen Zukunft ist fr jeden
Brger

in unserem Land ein Grundrecht. Dies sollte auch bei der Wahl
des

Lebensraumes und der Wohnform des Einzelnen mglich sein.

Gerade beim Bauen gilt: Sie haben die Wahl zwischen vielen
Wegen

zu Ihrem Zuhause. In jedem Fall sind viele Informationen
einzuho-

len, bevor bedeutsame Entscheidungen hinsichtlich Neubau,
Altbau,

Standort, Grundstck, Raumaufteilung, Wohnflchengre, Ausstat-

tung, Finanzierung, mgliche Frderungen u. v.a. getroffen
werden

bevor die eigenen Wnsche und Vorstellungen Gestalt annehmen.

Immobiliebesitzer, Hauserben, Firmengrnder, insbesonde-

re junge Familien generell alle Bauwilligen finden derzeit noch
gn-

stige Bedingungen vor, ihren Traum von der eigenen Immobilie
zu

verwirklichen. ffentliche Frdermanahmen fr das Bauen im Be-

stand und zinsgnstige Darlehen helfen auch Haushalten mit
knap-

pem Budget den Wunsch nach Wohneigentum zu realisieren.
Sorg-

fltige Planung im Vorfeld, eine angemessenen Bauweise und
Team-

arbeit bei Bauherrn, Architekt und Handwerker sind wichtige
Bau-

steine auf dem Weg dorthin. Vorausschauendes Planen und
Bauen

garantiert eine werthaltige Investition und eine gute
Altersvorsorge.

Bei Altbauten kann der Grundriss den vernderten Bedrf-

nissen der Bewohner angepasst, wenn gewnscht, auch behinder-

tengerecht oder barrierearm gestaltet werden. Nur so kann
Wohn-

und Lebensqualitt fr die lter werdende Gesellschaft finanziell
trag-

bar gewhrleistet werden. Ein wesentlicher Faktor bestimmt
schon

jetzt die Qualitt neuer Gebude und besonders modernisierter
und

umgestaltete Altbauten: Die Energieeffizienz!

Zukunft sichern heit heute schon, mit Energie und damit

auch mit den zu erwartenden Kosten bewusst und
verantwortungs-

Vorwort
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Fr jeden Geldbeutel das PassendeNoch nie war Bauen so gnstig wie
heute und noch nie waren die

Mieten, bezogen auf das Durchschnittseinkommen der
Bevlkerung,

so hoch. Natrlich ist die Schaffung von eigenem Wohnraum auf
den

ersten Blick fr viele eine hohe finanzielle Belastung. Auf lange
Sicht

zahlt es sich jedoch aus, diesen Schritt zu wagen. Wer heute
eine ver-

gleichsweise bescheidene Miete von rund 500 Euro zahlt, hat
bei

einer angenommenen jhrlichen Mietsteigerung von drei Prozent
in

30 Jahren rund 285.000 Euro fr Mieten ausgegeben, ohne
jemals

einen Gegenwert zu besitzen. Fr 285.000 Euro wre eine
individuell

gestaltete, grozgige Eigentumswohnung oder ein kleineres
Ein-

familienhaus allemal zu finanzieren. Ob Bauen in Eigenregie die
gns-

tigere Alternative ist, muss jeder fr sich selbst herausfinden
in

jedem Fall ist es aber die individuellere und meist auch
rentablere.

ine eigene Immobilie bedeutet Freiheit die Freiheit, seine Trume
zu verwirklichen.Nehmen Sie dies ruhig wrtlich: Was sehen Sie, wenn
Sie die Augen schlieen und an die eigenen vier Wnde denken?
Vielleicht eine restaurierte Altbauwohnung

mit hohen Stuckdecken? Einen Garten mit lachenden Kindern? Helle
Wnde, vor denenIhre Gemlde besonders gut zur Geltung kommen? Eine
attraktive Wohnung in schnerLage? Nachbarn, mit denen Sie gemeinsam
einen Sommerabend auf Ihrer Terrasse ver-bringen? Die Bhne fr Ihr
Leben? Wenn Sie der Meinung sind, dass es endlich an derZeit ist,
Ihre Trume zu leben, schreiten Sie zur Tat. Finden Sie zunchst
heraus, was Siewollen und was Sie brauchen heute und in der
Zukunft.

E

Lust auf Bauen

[ 1 ]
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Dabei muss Bauen nicht nur den Bau des klassischen, frei
stehenden

Einfamilienhauses bedeuten. Alternativ dazu knnen Sie auch
ein

Reihen-, Doppel- oder Mehrfamilienhaus erstellen, das Sie spter
teil-

weise oder sogar komplett vermieten knnen. Denn wer baut,
muss

nicht unbedingt fr sich selbst bauen. Singles oder Paare
bevor-

zugen vielleicht ein ausgebautes Dachgeschoss oder die
Sanierung

einer Eigentumswohnung, die sich auf ihre individuellen
Bedrfnisse

anpassen lsst. Oder wie wre es denn, einen ungenutzten
Bauern-

hof in ein Wohnhaus umzubauen oder ein altes Stadthaus neu
zu

beleben? Derzeit findet der berwiegende Teil der privaten
Bauma-

nahmen im Bestand statt; Umbauten, Ausbauten, Sanierungen
und

energiesparende Modernisierungsmanahmen stehen ganz oben auf

der Aufgabenliste der Architekten und Innenarchitekten.

Gerade in Zeiten unsicherer Renten und schwankender Br-

senkurse sind Immobilien eine uerst solide und
zukunftssichere

Anlageform. Das Eigenheim bleibt dauerhaft eine rentable
Geldan-

lage, auch bei vernderten Frderprogrammen.

Bauen nach Ihren Ideen und AnsprchenNatrlich ist mit den bisher
beschriebenen Mglichkeiten nur ein klei-

ner Teil genannt. Wenn Sie wissen, welcher Haus- oder
Wohnungstyp

fr Sie am ehesten in Frage kommt, ist es an der Zeit, dem
gefunde-

nen Typus eine konkrete Form zu verleihen. Wie soll Ihr Haus
oder

Ihre Wohnung aussehen? Bevorzugen Sie eine Maisonette oder
reicht

Ihnen eine Etage? Aus welchem Material sollen die Wnde oder
das

Dach sein? Was spricht fr Stein, was fr Holz? Prgen klare,
sach-

liche Linien Ihr neues Eigenheim oder mgen Sie es lieber
roman-

tisch verspielt? Legen Sie Wert auf einen Balkon oder eine
Terrasse?

Denken Sie bei der Planung eines Hauses auch an einen
Garten?

Ein ganz wichtiger Aspekt bei diesen berlegungen ist die

persnliche Lebenssituation und Lebensplanung. Wie viel
Flexibilitt

bentigen Sie in Ihrer Wohnraumsituation? Finden Sie anhand der
fol-

genden Liste (Die vier Varianten der Eigentumsbildung)
heraus,

welcher Bautyp Sie sind.

[ 2 ] [ 3 ]

Einfamilienhaus | Landau2000 | Architekt: Dipl.-Ing. Michael
MarosiKarlsruhe

Michael Marosi | Karlsruhe

Wohnhaus | Mackenbach2002 | Architekt: Dipl.-Ing. (FH) Matthias
SchdlerKaiserslautern

Christine Altherr

[ 1 ]

[ 2 ]

Wohnhaus, Innen und Auen in Beziehung gesetztGusenburg2003 |
Architekt: Dipl.-Ing. (FH) Joachim Weber | Gusenburg

Joachim Weber | Gusenburg

[ 3 ]
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[ A ] Die selbstgenutze, finanzierte Immobilie dient der
Kapitalbildung.Zu Beginn fliet idealerweise ein fester Betrag als
Startzahlung in aller Regel sollten es mindestens 20 % der Bausumme
sein. Danach folgen Monatsraten zur Tilgung des Kredits, bis das
Objektabbezahlt ist. Am Ende steht die schuldenfreie Immobilie
alsGegenwert.

[ B ] Sie nutzen den geschaffenen Wohnraum als Kapitalanlage.
Sie vermieten ihn komplett, verwenden die Mietertrge zur Tilgungdes
Baukredits und fahren spter damit Gewinne ein.

[ C ] Oder Sie vermieten die Immobilie so lange, bis sie
abbezahlt ist,um dann spter selbst einzuziehen und miet- und
sorgenfrei zuwohnen.

[ D ] Wer ein greres Haus baut, kann einen Teil des Hauses
selbstnutzen und den restlichen Wohnraum an andere vermieten. Bei
einem klug ausgefhrten Bau lassen sich so zwei Fliegen mit einer
Klappe schlagen: Wohnen in den eigenen vier Wndenund Finanzierung
durch Teilvemietung.

Bei allen Bauprojekten ist es empfehlenswert, gemeinsam mitdem
Architekten nach mageschneiderten Lsungen zu suchen.Auch Mieter
danken Ihnen einen sinnvollen Grundriss und einqualitativ
hochwertiges Haus: weniger rger, hhere Mietertrgeund mehr Erfolg
bei der Mietersuche.

Die vier Varianten

6 b a u h e r r e n h a n d b u c h

Zeitgemes Bauen heit auch kologisch bauenGut geplante Neubauten
haben in Deutschland ein hohes Niveau. Die

qualifizierte Arbeit der Architekten und die traditionell gute
Qualitt

der handwerklichen Ausfhrungen sind die Grundlage dafr, dass

Huser in Deutschland eine lange Lebenserwartung haben.

In den vergangenen Jahren haben Fragen des gesunden

und kologisch verantwortungsvollen Bauens an Bedeutung
gewon-

nen. Wer beim Planen und Bauen auf die Verwendung
kologischer

Baustoffe achtet, schtzt sich vor schdlichen Umwelteinflssen
und

hilft Rohstoffe zu sparen. Zum kologischen Bauen gehren nicht
nur

gut gedmmte Auenwnde, sondern auch umweltfreundliche und

regenerative Baumaterialien. Holzhuser etwa verfgen ber sehr

gute Dmmeigenschaften, sind schnell gebaut und heben sich
op-

tisch hufig von anderen Konstruktionen ab.

Architekten gehen in der Begriffsbestimmung gesund

Wohnen aber noch weiter: Gesund wohnt, wer sich in seiner
Woh-

nung rundum wohl fhlt, wer die eigenen vier Wnde als
behaglich

empfindet. Hierzu tragen eine Reihe von Faktoren entscheidend
bei,

wie Temperatur, Luftfeuchtigkeit und -bewegung, die akustische
Situ-

ation und nicht zuletzt die Art der Belichtung bzw. Besonnung.
All

diese Einflsse bestimmen die Wohnqualitt und das Wohlempfin-

den.

[ 1 ] [ 2 ]

[ 1 ] Neubau, Altbau, Umbau, Anbau?

[ 2 ] Eigentumswohnung, Einfamilienhaus, Doppelhaus,
Mehrfamilienhaus oder Reihenhaus?

[ 3 ] Eigennutzung oder Vermietung bzw. Teilvermietung?

[ 4 ] Wohnen und Arbeiten unter einem Dach?

[ 5 ] Garten, Terasse und/oder Balkon?

[ 6 ] Welcher Energiestandard (Niedrigenergiehaus, Passivhaus,
Nutzung von Solarenergie, KfW 40/60 oder Drei-Liter Haus)?

[ 7 ] Bevorzugte Materialien (Stein, Beton, Holz, Metall,
Glas)?

C H E C K L I S T E
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[ A ] Die Architektenkammer Rheinland-Pfalz bietet auf ihren
Internet-seiten (www.diearchitekten.org) im Kapitel frbauherren
RubrikRat & Hilfe Informationen zum Thema Energiesparen an.

[ B ] Oft fallen im Zusammenhang mit Energiesparen Begriffe wie
Niedrigenergiehaus, Passivhaus, Nullheizenergiehaus Drei-Liter-Haus
oder KfW 40/60-Haus. Was diese und andere Fach-ausdrcke genau
bedeuten, finden Sie im Anhang unter Fach-begriffe erklrt.

[ C ] Mit einer Wrmebildkamera knnen Sie undichte Stellen, so
genannte Wrmebrcken, zum Beispiel an Fenstern oder
Rollldenausfindig machen. Das bietet sich speziell bei der
Sanierung von Altbauten an. Solche Kameras knnen Sie unter anderem
beiIhrem Energieversorger ausleihen.

[ D ] berlegen Sie, ob Sie bei einem Neubau wirklich einen
Keller brauchen. Ein Haus ohne Keller spart viel Zeit und Geld.

Umnutzung Allerdings muss es ja nicht immer der Neubau oder die
Sanierung

von Wohnhusern sein. Immer mehr Menschen entdecken den Reiz

des Wohnens in ungewhnlichen Kulissen. Die Umgestaltung
einer

ehemaligen Fertigungshalle in nutzbare Wohnflche ist nur ein
Bei-

spiel von vielen. Bei einer solchen Umnutzung bestehender
Ge-

bude fr das Wohnen und Arbeiten steht Ihnen der Architekt
oder

der Innenarchitekt mit Rat und Tat zur Seite.

Ein weiterer Trend: Wohnen und Arbeiten unter einem

Dach. Dank moderner Kommunikationstechniken spielt es in
vielen

Berufen heutzutage keine Rolle mehr, wo gearbeitet wird. So
knnen

Sie bei entsprechender Planung eine gesonderte Miete fr Ihr
Bro

oder den Anfahrtsweg zu Ihrem bisherigen Arbeitsplatz sparen.
Die

Familie oder der Partner haben bestimmt nichts dagegen, wenn
Sie

fters zu Hause anzutreffen sind.

Architekten Ihre Partner beim BauenFrhe Beratung ist bei jeder
Art von Bauvorhaben absolut empfeh-

lenswert. Architekten lenken Ihre Wnsche schon beim ersten
Bera-

tungsgesprch in realistische Bahnen. Denn was helfen
monatelange

Vorberlegungen, wenn sich herausstellt, dass vieles davon
nicht

realisierbar ist? Auerdem nehmen Architekten dem Bauherren

schon im Vorfeld viel Arbeit ab, zum Beispiel im Umgang mit
Behr-

den. Sie helfen Ihnen bereits bei den Vorentscheidungen: Was
will

ich? Was kann ich mir leisten? Wo und mit wem baue ich?
Architekten

untersttzen Sie von der Grundstckssuche ber die
Finanzierung,

Beantragung von Frdergeldern, Planung, Genehmigung und Aus-

Sanierung und Anbau Schleusenhaus und Remise Louis-Ufer |
Landau2002/2003 | Architektengemeinschaft Claus Dillinger und
Thorsten Holch | Landau

Stephanie Scholze | Landau

Neubau eines Einfamilienhauses | Bodenheim2002 | bgf bickert
bordt gtz federle architektenWiesbaden

Dorothee Gdert | Offenbach

[ 2 ]

[ 3 ]

Neubau eines kostengnstigen Einfamilienhauses | Srgenloch2003 |
Architekt: Dipl.-Ing. Marcus Hofbauer | Mainz

Marcus Hofbauer | Mainz

[ 4 ]

Umnutzung eines Speditionsgebudes in ein BroKaiserslautern2002 |
Vo & Kamb Architekten | Kaiserslautern

Vo & Kamb | Kaiserslautern

[ 1 ]

[ 3 ]

[ 4 ]

w w w . d i e a r c h i t e k t e n . o r g
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schreibung bis hin zur berwachung der Bauausfhrung und
Abnah-

me des Bauvorhabens.

Beachten Sie aber: Architekt ist nicht gleich Architekt, so

wie Arzt nicht gleich Arzt ist. Architekt ist der Oberbegriff fr
vier

Fachrichtungen: der klassische (Hochbau-) Architekt,
Innenarchitekt,

Landschaftsarchitekt und Stadtplaner. Oberbegriff und eine der
vier

Fachrichtungen lauten also gleich.

A R B E I T S S C H W E R P U N K T E

Architektinnen | Architekten [ 1 ] Neubau[ 2 ] Umbau[ 3 ]
Sanierung/Modernisierung[ 4 ] Ausbau/Anbau

Innenarchitektinnen | Innenarchitekten[ 1 ] Umbau[ 2 ]
Sanierung[ 3 ] Ausbau/Anbau[ 4 ] Raumbildender Ausbau[ 5 ]
Mbeldesign

Landschaftsarchitektinnen | Landschaftsarchitekten[ 1 ] Grten,
Parks und Teiche[ 2 ] Bepflanzungen und Gelndegestaltung[ 3 ]
Modellierung und Gelndebe-/Entwsserungen[ 4 ] Kinderspiel- und
Sportflchen

Stadtplanerinnen | Stadtplaner[ 1 ] Bauleitplanung[ 2 ]
Stadtplanung[ 3 ] Planung von Quartieren und Pltzen[ 4 ] Gestaltung
des ffentlichen Raumes

der Architekten-Fachrichtungen

Je nach Projektvorhaben kann es sinnvoll sein, von Beginn

an mehrere Fachrichtungen zu beteiligen, um ein optimales
Ergebnis

zu erzielen. Architekten der verschiedenen Fachrichtungen finden
Sie

auf der Internetseite www.diearchitekten.org in der
Architektenliste.

Sie knnen Ihren Experten nach den Kriterien Ortsansssigkeit,
Fach-

richtung und Ttigkeitsschwerpunkte/Spezialisierungen aus den

ber 2.500 freiberuflichen Architekten, Innenarchitekten,
Land-

schaftsarchitekten und Stadtplanern auswhlen, die Mitglied
der

Architektenkammer Rheinland-Pfalz sind.

Ob die Chemie zwischen Ihnen, als zuknftigem Bau-

herren und Ihrem Architekten stimmt, knnen Sie freilich erst in
per-

snlichen Gesprchen herausfinden. Dazu laden die Architekten
Sie

herzlich ein! Sie werden alles dafr tun, um Ihnen den Wunsch
vom

Traumhaus zu realisieren. Und: Je intensiver Sie sich mit
Ihrem

Architekten unterhalten, desto genauer wei er, was Sie sich
vor-

stellen. Seien Sie also ruhig gesprchig!

Huserzeile auf dem Petrisberg | Trierv. l. 2004 | Entwurf: Lck +
Otto, Architekten und StadtplanerSaarbrcken | Bauleitung: Reichert
und Partner | Trier2004 | Architektur 9 + | Trier2004 | Architektur
9 + | Trier

GIU mbH | Saarbrcken

[ 2 ]

Holzhaus in energieeffizienter Bauweise Petrisberg-Trier2004 |
Markus Rommel Architekten BDA | Trier

Markus Rommel Architekten BDA | Trier

[ 1 ]

[ 1 ]
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Architekten gliedern ihre Arbeit in neun so genannte
Leistungsphasen, deren Vergtung in der HOAI (Honorarordnung fr
Architekten und Ingenieure) gesetzlich geregelt ist.

A R C H I T E K T E N - L E I S T U N G E N

Leistungsphase 1: GrundlagenermittlungDer Architekt ermittelt
mit dem Bauherren die exakten Rahmenbedin-gungen fr das
Bauvorhaben. Danach wird entschieden, ob noch andere Fachrichtungen
beteiligt werden. Bei greren Projekten ist es unter Umstnden
notwendig, Fachingenieure hinzuzuziehen.

Leistungsphase 2: VorplanungMittels Strichskizzen und
Zeichnungen im geeigneten Mastab nehmen die Vorstellungen des
Bauherren erste Gestalt an. Der Architekt klrt in Vorverhandlungen
mit Behrden und mtern die Realisierbarkeit des Bauvorhabens und
erstellt eine erste Kostenschtzung.

Leistungsphase 3: EntwurfsplanungDer Architekt fertigt
Schnittzeichnungen, Grundrisse und Auenansichtenan, in der Regel im
Mastab 1:100. Dazu kommt eine Baubeschreibungdes Hauses und eine
Kostenberechnung.

Leistungsphase 4: GenehmigungsplanungDer Architekt reicht die
notwendigen Baugenehmigungsantrge im Namendes Bauherren bei der
zustndigen Behrde ein und erwirkt damit dieBaugenehmigung. Auch bei
genehmigungsfreien Bauprojekten mssendie entsprechenden Unterlagen
angefertigt und durch einen Architekteneingereicht werden.

Leistungsphase 5: AusfhrungsplanungNach Erteilung der
Baugenehmigung (bzw. nach einer bestimmten Fristbei
genehmigungsfreien Vorhaben) fertigt der Architekt genaue
Zeich-nungen im Mastab 1:50 an, wichtige Details in greren Mastben
bishin zum Mastab 1:1.

Leistungsphase 6: Vorbereitung der VergabeDer Architekt arbeitet
eine genaue Massenberechnung und Leistungs-beschreibung auf Basis
der Ausfhrungsplne fr die Handwerker aus,aufgeteilt in Gewerke (z.
B. Maurer-, Maler-, Dachdecker-Arbeiten) und versendet diese als
Ausschreibung an Firmen.

Leistungsphase 7: Mitwirkung bei der VergabeWenn die Angebote
eingegangen sind und vom Architekten geprft wurden, werden
schlielich die Auftrge durch den Bauherren vergeben.Danach erstellt
der Architekt den Kostenanschlag.

Leistungsphase 8: ObjektberwachungIn dieser Phase, auch als
Bauberwachung oder Bauleitung bezeichnet,kontrolliert und
koordiniert der Architekt die Arbeiten auf der Bau-stelle. Wenn ein
Auftrag ausgefhrt wurde, nimmt der Architekt die ge-leisteten
Arbeiten mit dem Bauherren ab und prft die eingehenden
Rechnungen.

Leistungsphase 9: Objektbetreuung und DokumentationDer Architekt
stellt alle Zeichnungen, Rechnungen, Abnahmen,
Gutachten,Sicherheitsleistungen und Kostenrechnungen zusammen und
bergibt sie dem Bauherren. Im Einzelfall knnen auch Leistungen bei
der Gewhr-leistungsberwachung angeboten werden.

Spezielle Leistungen bei Projekten im BestandIn der Zeit der
laufenden Nutzung oder bei greren Eingriffen in die Bausubstanz
stehen Ihnen sowohl Architekten als auch Innenarchitektenmit
verschiedensten Spezialleistungen zur Verfgung, wie zum
Beispiel:

Instandhaltungsberatung Bauvoranfrage Hausverwaltung
Schadenskartierung Energieberatung Ermitteln von Schadensursachen
Umbauberatung Modernisierungsberatung Sanierungsberatung

sowie der dazugehrigen Bestandsaufnahmen. Auch bei
erforderlichenSachverstndigengutachten knnen Sie Dienste von
Architekten in An-spruch nehmen. Sachverstndigenlisten erhalten Sie
bei der Architekten-kammer Rheinland-Pfalz, Tel. 0 6131/99 60-15
oder im Internet unterwww.diearchitekten.org im Kapitel
,frbauherren in der Architektenliste.

[ 2 ]
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igenen Grund und Boden zu besitzen, ist fr viele Menschen
genauso wichtig, wiein den eigenen vier Wnden zu leben. Das
folgende Kapitel zum Thema Grund-stckskauf richtet sich an Leser,
die fr ihr geplantes Eigenheim noch kein Grund-

stck zur Verfgung haben. Vieles ist auch auf die
Grundstcksentscheidung von Unternehmen bertragbar.

Die beiden entscheidenden Faktoren bei der Grundstckssuche sind
Lage und Infrastruktur. Sie diktieren in aller Regel auch den Preis
der Parzelle, auf der Sie bauenmchten. Lassen Sie sich bei der
Suche nach dem geeigneten Bauland viel Zeit und wgen Sie ab, ob Sie
sich am jeweiligen Ort wohl fhlen knnen und die Umgebung zuIhnen
und Ihren Ansprchen passt.

Beachten Sie, dass stdtebauliche Regeln fr Baugebiete die
Rahmenbedingun-gen fr das Bauen vorgeben. Festgelegt sein kann zum
Beispiel die zulssige Bauweise,die Anzahl der erlaubten Geschosse
oder die festgesetzte Dachform. In lteren Bau-gebieten kann sich
die Bebaubarkeit auch nach den Eigenarten der nheren
Umgebungrichten. Auskunft hierber gibt der Bebauungsplan, den Sie
bei der Gemeinde oderdem zustndigen Bauamt erhalten.

Gute Ratgeber sind hier in jedem Fall Architekten, welche die
Vor- und Nachteile des Baulandes in der Wunschregion beurteilen
knnen.

E

Lage und Grundstck

[ 1 ] [ 2 ]

Bauherren_07 16.03.2007 16:51 Uhr Seite 10


	
11w w w . d i e a r c h i t e k t e n . o r g

VorberlegungenBei der Wahl des richtigen Grundstcks gilt: Keine
Kompromisse!

Schlielich investieren Sie viel Geld in Ihren Grund und Boden
und

leben in den kommenden Jahren oder auch Jahrzehnten darauf.

Dabei hat jeder Mensch individuelle Prioritten, die es ab-

zuwgen gilt. Fr Familien haben Einrichtungen wie Spielpltze,
Kin-

dergrten oder Schulen eine hohe Bedeutung. Eine gute
ffentliche

Verkehrsanbindung kann ebenso eine Rolle spielen wie
Einkaufs-

mglichkeiten in der Nhe. Wenn es Ihnen heute nichts
ausmacht,

Einkaufstten zu tragen, kann das im fortgeschrittenen Alter
ganz

anders aussehen. Natrlich wollen Sie in Ihrer neuen Umgebung

auch Ihre Freizeit genieen. Der Erholung zu Hause kann ein
Garten

dienen. Ein groer Garten bedeutet allerdings Arbeit. Denken
Sie

auch an Ihre lngerfristige Lebenssituation, an Faktoren, die
das

Wohnen im vorgerckten Alter angenehm machen. Bei diesen Fra-

gen und berlegungen zur Grundstckssuche hilft unsere
Checkliste

(siehe Seite 12).

Eine zentrale Rolle bei der Grundstckssuche spielt natr-

lich der Grundstckspreis. Wenn Sie sich ber den aktuellen
Preis-

spiegel informieren wollen, werfen Sie einen Blick in die
Informatio-

nen der Gutachterausschsse der Gemeinden.

Eine bersicht der Bodenrichtwerte fr einen Groteil der

Verbandsgemeinden in Rheinland-Pfalz knnen Sie auch beim
Lan-

desamt fr Vermessung und Geobasisinformation Rheinland-Pfalz
in

Koblenz auf DVD oder CD-R bestellen. Weitere Informationen
dazu

finden Sie unter www.lverma.rlp.de/shop .

Fr Ihre finanzielle Planung sollten Sie auch nicht auer

Acht lassen, dass bei neuen Baugrundstcken noch mit
Erschlie-

ungskosten zu rechnen ist. Die Kosten fr den Straenausbau,
die

Hausanschlsse fr Wasser, Abwasser und Strom durch die
Versor-

gungstrger sind nicht unerheblich und schlagen extra zu Buche.
Bei

schon erschlossenen Grundstcken sollten Sie sich erkundigen,
ob

in Krze mit Kosten fr die Straen- oder Kanalsanierung nach
dem

Kommunalabgabengesetz zu rechnen ist.

GrundstckssucheDie schwierigste Etappe auf dem Weg zum Eigenheim
ist oftmals die

Suche nach dem geeigneten Grundstck. Einerseits sind Geduld
und

Hartnckigkeit gefragt, andererseits gilt es unter Umstnden
sehr

schnell zu handeln, falls beispielsweise neues Bauland
erschlossen

wird. Nutzen Sie die Hilfestellungen Ihres Architekten. Er hat
die Kon-

Gartenneugestaltung des Garten Heindl | Neustadt an
derWeinstrasse 2003 | Landschaftsarchitekten: Hofmann &
RttgenLimburgerhof

Hofmann & Rttgen | Limburgerhof

Gartengestaltung in Bezug zur Geometrie des WohnhausesTrier 2004
| RMP Landschaftsarchitekten, Stefan Lenzen | Bonn Stefan Lenzen |
Bonn

[ 2 ]

[ 3 ]

Wohnhausneubau | Pirmasens1999 | Architekt: Kurt Schwarz,
Planungsteam SdwestDahn

Kurt Schwarz | Dahn

[ 4 ]

Siedlungsbau in Niedrigenergiebauweise | Kaiserslautern2001 |
Architekt: Dipl.-Ing. Bernd Brill | Otterberg

Bernd Brill | Otterberg

[ 1 ]

[ 3 ] [ 4 ]
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Lage [ ] Stadt | Land | Dorf[ ] Neubaugebiet[ ] Altes
Wohnviertel[ ] Naturnhe (Park)[ ] Lrm[ ] Entfernung zur Innenstadt[
] Entfernung zum Arbeitsplatz

Beschaffenheit[ ] Gre[ ] Ausrichtung (Himmelsrichtung)[ ]
Blickbeziehungen[ ] Garten | Bewuchs[ ] Immissionen[ ] Platz fr
Garage

Nachbarn[ ] Singles, junge Menschen[ ] Familien mit Kindern[ ]
ltere Menschen[ ] Keine Nachbarn[ ] Soziale Struktur des
Viertels

Grundstcke im Auenbereich von Ortschaften sind keine
Baugrund-stcke, sie drfen nur in besonderen Ausnahmefllen bebaut
werden.

Infrastruktur[ ] ffentliche Verkehrsmittel | Bahnhof[ ]
Verkehrsanbindung | Autobahn[ ] Spielplatz[ ] Kindergarten |
Schulen[ ] Universitt[ ] Krankenhaus | Arzt[ ] Soziale
Einrichtungen[ ] Geschfte[ ] Sportsttten[ ] Kulturelles Angebot

Planungsrechtliche VoraussetzungenWenn das Grundstck im
Geltungsbereich eines Bebauungsplans liegt:[ ] Welche
Plangebietsausweisung gilt?[ ] Welche bauliche Ausnutzung ist
zulssig?[ ] Gibt es eine Gestaltungssatzung?[ ] Ist die Erschlieung
gesichert?[ ] Gibt es eine Vernderungssperre?

Wenn kein Bebauungsplan vorliegt:[ ] Ist Wohnbebauung allgemein
zulssig?[ ] Wie ist die Art und das Ma der baulichen Nutzung in
der

Nachbarschaft?[ ] Ist eine gewerbliche Nutzung in der
Nachbarschaft vorhanden

oder zulssig?[ ] Ist die Erschlieung gesichert?

12 b a u h e r r e n h a n d b u c h

Sie interessiert, nach dem Eigentmer von freien Grundstcken.
Oft-

mals erhalten Sie auch bei der Stadtverwaltung Informationen
dar-

ber. Um sich einen berblick ber Angebot und Preise zu
verschaf-

fen, sind Anzeigen von Privatleuten und Maklern am besten in
ver-

schiedenen Zeitungen sowie im Internet sehr ntzlich.
Natrlich

knnen Sie die Suche auch forcieren, indem Sie selbst eine
Anzeige

aufgeben oder einen Makler beauftragen. Auch Banken und
Spar-

C H E C K L I S T E G R U N D S T C K S S U C H E ( Z U M A N K
R E U Z E N )

takte, wird sich fr Sie umhren und mit den entsprechenden
Exper-

ten telefonieren. Vielleicht kommen Sie so schon ganz schnell
an

Ihren Wunsch-Baugrund. Falls Sie bereits ein Grundstck
besitzen,

wird es Ihr Architekt gemeinsam mit Ihnen besichtigen und die
zu-

stndigen Behrden fr Sie aufsuchen.

Wenn Sie sich auf eigene Faust auf Grundstckssuche be-

geben, fragen Sie am besten die Anwohner in dem Wohnviertel,
das

[ 1 ] [ 2 ]
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kassen haben vielerorts eine eigene Immobilienabteilung mit
interes-

santen Angeboten. Eine weitere Mglichkeit sind
Zwangsversteige-

rungen. Doch Vorsicht: Nicht jedes zu versteigernde Grundstck
ist

auch wirklich fr Ihr Bauvorhaben geeignet.

Die kompetenten Ansprechpartner fr all diese Informatio-

nen sind auch hier die Architekten vor Ort. Sie knnen Ihnen in
den

meisten Fllen genau sagen, was von einem angebotenen Grund-

stck zu halten ist. Sie kennen die Umgebung und meist auch
die

Planungen fr die Zukunft der Region.

Engere Auswahl, Grundstckskauf und VertragHaben Sie ein oder
besser mehrere Grundstcke in die engere Wahl

gezogen, schreiten Sie nicht berstrzt zum Kauf. Damit es bei
Bau-

beginn keine bsen berraschungen gibt, holt der Architekt fr
Sie

erste Erkundigungen bei der zustndigen Baubehrde ein. Ein

Grundstck ist nicht in jedem Fall ein Bauplatz bzw.
bebaubar.

Auerdem gilt es, mgliche Auflagen der Stdte und Ge-

meinden zu beachten. In manchen Baugebieten sind
beispielsweise

nur bestimmte Dachformen und -farben erlaubt, in anderen gibt
es

Einschrnkungen bei der Anzahl der Geschosse bzw. zur maxima-

len Bauhhe. Solche Vorschriften knnen Ihre
Wunschvorstellungen

unter Umstnden beeinflussen. Im Flchennutzungsplan knnen Sie

die geplante Entwicklung im Gemeindegebiet ablesen. Hier
knnen

Sie auch prfen, ob Ihr Traumgrundstck unter einer knftigen

Autobahnbrcke liegt oder ein Gewerbegebiet in Ihrer
unmittelbaren

Nachbarschaft geplant ist.

Der Bebauungsplan gibt u.a. Auskunft ber die zulssige

Nutzung des Grundstcks, die Gre der Bau- und Gartenflche,
die

Anzahl der Geschosse und besondere Auflagen zur Entwsserung

und Gestaltung. Liegt kein (verbindlicher) Bebauungsplan fr das
zu-

lssige Bauvorhaben vor, ist eine Ortsbegehung dringend
geboten.

Denn die in der Nachbarschaft vorhandene Bebauung und
Nutzung

bestimmen die Art und Weise des Vorhabens.

Empfehlenswert ist ein Grundbuchauszug. Er weist unter

anderem aus, ob das Grundstck durch Hypotheken belastet ist,
die

Sie als neuer Eigentmer natrlich nicht mitkaufen wollen. Auch
An-

gaben ber so genannte Grunddienstbarkeiten sind von groer

Bedeutung. Das sind Rechte Dritter an dem Grundstck, etwa
ein

Wegerecht der Nachbarn sowie Kanal- oder Leitungsrechte. Auch
ein

Blick ins Baulastenverzeichnis bei der Bauaufsicht ist wichtig.
Durch

Baulasten knnen nmlich Rechte zu Ihren Gunsten oder zu
Gunsten

Dritter gesichert sein. Handeln Sie besser nicht auf eigene
Faust, Ihr

Freianlagengestaltung, Verwaltungsgebude Sparkassenund
Giroverband | Mainz-Budenheim2002/2003 |
Bierbaum.Aichele.Landschaftsarchitekten Mainz Lumen-page.de

Neubau eines Ferienhauses | Gerolstein-Berlingen2004 |
Architekturbro planquadrat | Gerolstein

Gnter Klaeren | Gerolstein

[ 1 ]

[ 2 ]

Luftbild, Wohngebiet auf dem Petrisberg whrend derBauphase |
Trier 2004

Landesgartenschau Trier 2004 GmbH

[ 3 ]

[ 3 ]
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urkunde ist keine Garantie, dass Ihre Interessen ausreichend
berck-

sichtigt werden. Vor der Beurkundung ist es deshalb ratsam,
sich

den Kaufvertrag zusenden zu lassen und ihn sorgfltig zu
prfen.

Beziehen sich Passagen des Vertrags auf Karten, Plne,

Zeichnungen und andere Schriftstcke, mssen diese der
Vertrag-

surkunde beigefgt sein. Der Kaufpreis sollte im Vertrag exakt
fest-

gehalten sein, zumindest aber in Form eines
Quadratmeterpreises

angegeben werden. Vereinbaren Sie vertraglich, dass Ihnen der
Ver-

kufer die Freiheit von Altlasten und die tatschliche
Quadratmeter-

zahl des Grundstcks zusichert.

Bezahlen Sie den Kaufpreis erst, wenn eine so genannte

Auflassungsvormerkung im Grundbuch eingetragen ist. Sie
sichert

Ihnen Ihre Rechte am Grundstck bis zur endgltigen Eintragung
im

Grundbuch. Denn erst mit dem Eintrag gehrt das Grundstck
wirk-

lich Ihnen.

Immobilienkauf im BestandAlles, was bis hierher zu Lage und
Infrastruktur gesagt wurde, gilt

auch fr den Fall, dass Sie den Kauf einer bestehenden
Immobilie

favorisieren. Beratung und Einschtzung durch den Architekten
oder

Innenarchitekten ist bei Bestandsbauten fast noch wichtiger als
bei

einem Grundstckskauf. Fachleute haben ein geschultes Auge fr
die

Qualitt der Bausubstanz. Sie entdecken schnell typische und
ver-

stecke Mngel, da sie aus Erfahrung wissen, wo sie suchen
mssen.

Der Architekt, wie auch der Innenarchitekt, studiert bereits im
Vorfeld

die Plne des in Frage kommenden Hauses. Er beurteilt Mglich-

keiten des Umbaus einer energetischen Sanierung,
beziehungsweise

Architekt kann am besten beurteilen, inwieweit solche Lasten
Ihre

Bau- oder Finanzierungsplne behindern.

Um sicherzugehen, dass Ihr Bauvorhaben auf dem vorhan-

denen Untergrund auch zu realisieren ist, ziehen Sie einen
Fachinge-

nieur hinzu, der Ihnen ein Bodengutachten erstellen kann. Eine
Bau-

grunduntersuchung klrt neben der Tragfhigkeit des Bodens

auch mgliche Gefhrdungen bei Hanglage des Grundstcks oder

drckendem Grundwasser ab und weist auf evtl. vorhandene
Verun-

reinigungen hin.

Wenn Sie sicher sind, Ihr Traumgrundstck gefunden zu

haben, ermitteln Sie den tatschlichen Wert des Areals. Setzen
Sie

sich fr die Kaufverhandlungen ein Limit. Erkundigen Sie sich, ob
zu-

stzlich Erschlieungskosten anfallen und in welcher Hhe.
Verhan-

deln Sie trotz aller Begeisterung hart um den Preis, fhren Sie
gege-

benenfalls qualitts- und damit wertmindernde Faktoren ins
Feld

(schwieriger Baugrund, Strfaktoren etc.).

Der Kaufvertrag ber das Grundstck muss von einem

Notar beurkundet werden. blicherweise whlt der Kufer den
Notar

aus. Ihr Architekt kann Sie auch dabei beraten. Achtung: Der
Notar

beurteilt den Vertrag lediglich danach, ob er gegen
gesetzliche

Regelungen verstt. Eine von einem Notar aufgesetzte
Vertrags-

Ehemalige Wscherei Seifert aus dem Jahr 1880 vor und nach der
Sanierung zum Wohn- und Geschfts-haus | Bad Kreuznach 1880/2000 |
Architekturbro Kadel | Bad Kreuznach

Architekturbro Kadel | Bad Kreuznach

[ 1, 2 ]

[ 2 ]
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des Anbaus und der Aufstockung und kann Ihnen schnell sagen,
ob

sich Ihre individuellen Wnsche im ausgewhlten Bestandsbau
reali-

sieren lassen.

Parallel dazu ermittelt der Architekt oder der Innenarchi-

tekt, was baurechtlich alles erlaubt ist. Drfen Flachdcher
aufgesat-

telt werden? Sind Anbauten im Sden mglich? Und er prft immer

wieder, ob sich die aktuelle Planung noch mit den finanziellen
Mg-

T I P P S

[ A ] Wenn Sie bei neuen Baugebieten als einer der Ersten
kaufen, haben Sie die grte Auswahl und knnen sich die beste Lage
herauspicken. Der Nachteil dabei: Sie knnen nur an Hand des
Bebauungsplans einschtzen, wie sich das Baugebiet entwickelt.

[ B ] Gehen Sie keine Kompromisse beim Wohnumfeld ein. Gibt es
strende Betriebe oder landwirtschaftliche Einrichtungen in der Nhe?
Nahe gelegene Klranlagen, Flugpltze, stark befahreneStraen oder
Sportanlagen knnen auf Dauer ebenfalls sehr strend wirken. Schauen
Sie in den Flchennutzungsplan der Gemeinde und informieren Sie sich
ber die geplante Entwicklungin der Nachbarschaft.

[ C ] Die Tragfhigkeit des Bodens und die Lage des
Grundwasserstan-des knnen die Grndungskosten stark beeinflussen.
FrhzeitigeInformationen bieten die beste Gewhr vor
berraschungen.

[ D ] Wenn Sie ber die Bodenqualitt eines Grundstcks im
Zweifelsind, fragen Sie die Abfallbehrde des Kreises, die ein
Altlasten-kataster fhrt. Sie knnen auch einen Blick in die
Bodenkarte desgeologischen Landesamtes werfen. Um letztlich sicher
zu gehen,bestehen Sie im Kaufvertrag auf einer entsprechenden
Zusiche-rung des Verkufers.

[ E ] Falls der Boden mit Umweltgiften belastet ist, ist von
diesemGrundstck dringend abzuraten. Erkundigen Sie sich, ob Ihr
gewnschter Baugrund frher ein Industriestandort oder gar eine
Mllkippe war.

N E B E N K O S T E N G R U N D S T C K S K A U F !

[ A ] Grunderwerbssteuer: Sie betrgt 3,5 % vom Kaufpreis. Erst
wenn Sie das Geld ans Finanzamt berwiesen haben, werden Sieals
Eigentmer in das Grundbuch eingetragen.

[ B ] Erschlieungskosten, falls nicht schon im Kaufpreis
enthalten

[ C ] Notars- und Gerichtskosten von circa 1,5 % vom
Kaufpreis

[ D ] Mglicherweise Kosten fr ein Bodengutachten

[ E ] Evtl. Kosten fr die Maklercourtage von 4 6 % des
Kaufpreises(unter Umstnden bernimmt der Verkufer die Hlfte)

lichkeiten des Bauherren deckt. Alte Huser haben viele
Vorzge:

Der Besitzer wei von Beginn an was er hat, er kennt seine
Nach-

barn, besitzt meist einen groen Garten und geniet kurze Wege
zu

Geschften, Schulen oder Theater.

Lohnt sich das Ganze? steht als Leitfrage ber der Objekt-

bewertung durch den Architekten. Ihr Architekt wird fr Sie
mehrere

Objekte vergleichen, die fr Sie preislich, von der Ausstattung
und

von der Lage her in Frage kommen. Auerdem haben Sie mit dem

Experten an Ihrer Seite einen guten Verhandlungspartner
gegen-

ber dem Verkufer. Er gibt Ihnen die passenden Argumente an
die

Hand, um einen angemessenen Preis auszuhandeln, und prft das

Angebot des Verkufers, damit Sie nicht mehr zahlen, als das
Objekt

wert ist.

Vorraussichtlich ab 1. Januar 2008 sollte Ihnen zur energe-

tischen Einschtzung der Immobilie der Energieausweis fr das
Ge-

bude vom Verkufer vorgelegt werden.

[ 2 ][ 1 ]
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T I P P

Sparen Sie nicht am falschen Ende: Wenn Ihr Architekt Sie darauf
hin-

weist, dass vor einer greren Umbau- oder Sanierungsmanahme
eine

umfassende Bestandsaufname erforderlich ist, erscheint Ihnen
der

Aufwand vielleicht bertrieben. Wenn Sie jedoch die Risiken
reduzieren

wollen, die letztlich Sie als Bauherren treffen, weil Plne gar
nicht

oder nur unvollstndig vorhanden sind, folgen Sie besser dem Rat
des

erfahrenen Fachmannes bzw. der Fachfrau. Sie lassen ja auch
keine

komplizierte Operation ber sich ergehen, ohne dass Sie Ihrem
Arzt zuvor

Gelegenheit zu einer ordentlichen Diagnose gegeben haben!

Wenn Sie vor spteren berraschungen sicher sein wollen oder
eine

umfangreiche Energieberatung wnschen, beauftragen Sie einen
zer-

tifizierten Energieberater oder Ihren Architekten mit der
Durchfh-

rung einer Energieberatung-vor-Ort. Sie erhalten damit in Form
ei-

ner Bestandsanalyse grundstzliche Informationen ber
energetische

Schwachstellen des Gebudes und der Heizungsanlage. Dieser
Ener-

gieberatung liegen auch erste Vorschlge zu Sanierung oder
Erneu-

erung mit einer Aufstellung der voraussichtlichen Kosten bei.
Dann

sehen Sie gleich, was auf Sie zukommt. Eine Liste zertifizierter
Ener-

gieberater finden Sie u.a. im Internet unter
www.diearchitekten.org

im Kapitel ,frbauherren in der Architektenliste. Durch das
Bundes-

amt fr Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) wird diese
Gebude-

untersuchung derzeit noch gefrdert (siehe Adressteil im
Anhang).

Mehr zu diesem Thema erfahren Sie im Kapitel
Energieeffizienz.

Falls das fragliche Objekt unter Denkmalschutz steht, sind

einige Besonderheiten zu bercksichtigen. Architekten kennen
sich

damit aus und ziehen beim Denkmalschutzamt die notwendigen

Erkundigungen ein. Bei richtiger Planung lassen sich auch in
denk-

malgeschtzten Gebuden Anbauten und Ausbauten fast immer

realisieren. Unter gnstigen Umstnden profitieren Sie als
Bauherr

bei denkmalgeschtzten Objekten sogar noch von
Steuervorteilen

und staatlichen Frdermitteln. Der erfahrene Architekt oder
Innen-

architekt hilft Ihnen dabei. Er spart Ihnen nicht nur
Behrdengnge,

sondern auch bares Geld, beispielsweise alle Kosten zur
Sanierung

eines selbst genutzten Denkmals knnen von der Steuer
abgesetzt

werden. Voraussetzung dafr sind allerdings professionelle
Planung,

behrdliche Abstimmung und lckenlose Abrechnung der Bauma-

nahme.

Wohnhausanbau und Sanierung | Koblenz2002 | Architektin:
Dipl.-Ing. Hildegard SchwaabKoblenz

Hildegard Schwaab | Koblenz

Innenansicht, Umbau und Modernisierung der Leitstelle Gasanstalt
| Kaiserslautern2003 | AV 1 Architekten: Butz Dujmovic Schann
UrigKaiserslautern

Martin Reichrath | Kaiserslautern

[ 2 ]

[ 3 ]

Wohn- und Geschftshaus | Mainz 2003 | Kercher und Schnura,
Architektur | Mainz

Kercher und Schnura | Mainz

[ 4 ]

Umbau eines Dreifamilien-Fertighauses zu einer Anwalts-kanzlei |
Mainz 2004 | Hille Architekten | Mainz

Heike Rost | Mainz

[ 1 ]

[ 2 ][ 2 ][ 1 ]
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Ermittlungshilfe Was will ich genau?Die grundstzlichen
Vorberlegungen zu Ihrer neuen Immobilie sind

abgeschlossen, jetzt folgt die Konkretisierung. Gemeinsam mit
Ihrem

Architekten oder Innenarchitekten finden Sie heraus, welche
Funktio-

nen Ihr neues Eigenheim unbedingt erfllen muss. So erarbeiten
Sie

eine mageschneiderte Lsung, die Ihren Vorstellungen,
finanziellen

Mglichkeiten und den ueren Rahmenbedingungen Rechnung

trgt. Durch seine Stellung als unabhngiger Sachwalter kann
der

Architekt mit seiner ganzen Kompetenz allein Ihre Interessen
wahr-

nehmen und dafr sorgen, dass die Baumanahme wie geplant zu

den gnstigsten Konditionen realisiert wird.

Klren Sie mit Ihrem Architekten oder Innenarchitekten,

was fr Sie wichtig ist und diskutieren Sie auch Alternativen.
ber-

prfen Sie beispielsweise kritisch, ob es wirklich mehrere Bder
sein

mssen oder vielleicht doch ein groes Bad plus Gste-WC reicht.
Ist

eine gerumige Eingangshalle mit Treppe notwendig oder lsst
sich

dieser Platz anders verwenden? Nimmt ein Hauswirtschaftsraum
viel-

leicht nur unntig Platz weg? Lsst sich bei einem Altbau durch
die

Entfernung einer Wand ein besseres Raumprogramm umsetzen?

auherr und Architekt sind ein Team. Architekten setzen das, was
Sie sich vorstel-len, in baureife Plne um. Falls Ihre Vorstellungen
an der einen oder anderen Stelledoch unrealistisch sein sollten Ihr
Architekt wird immer die passende Alternative

fr Ihre Ideen aufzeigen knnen. Im fortlaufenden Dialog werden
Ideen zu Zeichnungen,damit am Ende des Prozesses wirklich das Haus
steht, das Sie sich gewnscht haben.

B

Planung

17w w w . d i e a r c h i t e k t e n . o r g

[ 3 ] [ 4 ]
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Die Natur vor der Tr Vielfach gehren zum Gebude auch Garten und
Auenanlagen, die

Ihnen Ihr Landschaftsarchitekt planen und gestalten kann.
Zunchst

untersucht er die Mglichkeiten des Grundstcks. Wie liegt das

Grundstck zu den Himmelsrichtungen und wie sind die Hhenver-

hltnisse? Ist das Gelnde abschssig? Ist Baumbestand
vorhanden

und kann er gegebenenfalls erhalten werden? Wie mchten Sie
Ihr

Grundstck nutzen? Welche Funktionen sind zu erfllen? Sind
bei-

spielsweise mehrere Ebenen einzurichten? Lsst sich der Aushub
zur

Gestaltung des Gartens nutzen? Kann das Regenwasser auf dem

Grundstck versickern? Das spart Kosten fr Kanalbau und Gebh-

ren. Mit einer im Boden eingelassenen Regenwasserzisterne fr
das

im Haus bentigte Brauchwasser machen Sie sich von den
jhrlich

steigenden Wasserpreisen unabhngiger. Erkundigen Sie sich
auch

hierbei nach Frdermanahmen (evtl. bei Ihrem
Energieversorger).

Bei bereits bestehenden Gebuden kann auch eine
altersgerechte

Umnutzung des Gartens mit Hilfe eines Landschaftsarchitekten
vor-

genommen werden.

Wenn Sie im Auenbereich bauen, nehmen Sie freie Flchen

in Anspruch und versiegeln Boden. Ihr Landschaftsarchitekt
ermittelt

den dafr notwendigen Ausgleich und holt die entsprechende
Erlaub-

nis fr die Planungen ein.

Ihre Architekten planen gemeinsam die mageschneiderte

Gesamtlsung. Dabei hilft Ihnen die nebenstehende Checkliste
mit

Fragen zum Wohnverhalten.

[ 1 ] Wie viele Zimmer mssen es mindestens sein?

[ 2 ] Mchten Sie alle Rume auf einer Ebene haben oder lieber
bermehrere Etagen verteilt?

[ 3 ] Bevorzugen Sie geschlossene Einzelrume oder den
offenenGrundriss, bei dem verschiedene Wohnbereiche ineinander
ber-gehen (Kostenersparnis!)?

[ 4 ] Wollen Sie die Funktionen der Rume festlegen oder stellen
Siesich eine flexible Nutzung vor?

[ 5 ] Wollen Sie viele Mbel stellen? Soll der notwendige
Schrankraumeingebaut werden? Bentigen Sie viel Wandflche, z. B. fr
Bilder?

[ 6 ] Kochen Sie lieber alleine in der Kochkche, favorisieren
Sie dieWohnkche oder mchten Sie in der offenen Kche mit der
Familieoder Gsten zusammen sein?

[ 7 ] Wie soll die Ausstattung Ihres Bades sein
Dusche/Wanne/Whirl-pool, WC, Bidet, Urinal, integrierter Waschtisch
oder Einzelbecken?Bevorzugen Sie eine getrennte Toilette, ein
separates Duschbad?

[ 8 ] Haben Sie gerne und hufig Besuch dann bentigen Sie
unterUmstnden ein Gstezimmer, eine Diele mit groer Garderobe undein
Gste-WC.

[ 9 ] Haben Sie spezielle Wnsche wie z. B. Wintergarten,
Hauswirt-schaftsraum oder eine Sauna?

[ 10 ] Haben Sie Hobbys, die Stauraum (fr Ski, Fahrrad, etc.)
oder einenHobbyraum erfordern?

[ 11 ] Wie wichtig ist fr Sie das Leben drauen? Lieben Sie einen
gro-en Garten oder gengen Terrasse bzw. Balkon? Das Erdgeschosswre
fr diesen Zweck besser geeignet als ausgebauter Dachraum,der ber
eine Treppe zu erreichen ist.

[ 12 ] Wird sich Ihre Lebenssituation in absehbarer Zeit ndern?
Wie wol-len Sie Ihr Domizil nutzen, wenn die Kinder aus dem Haus
sind, dieWohnung vielleicht viel zu gro wird? Bedenken Sie auch,
dass IhrHaus dauerhaft nutzbar bleiben soll auch wenn sich
krperlicheEinschrnkungen oder Behinderungen einstellen sollten.

C H E C K L I S T E W O H N V E R H A L T E N

[ 1 ]

Bauherren_07 16.03.2007 16:52 Uhr Seite 18


	
19w w w . d i e a r c h i t e k t e n . o r g

[ 2 ]

[ 3 ]

Bauen mit Weitblick Die demografische Entwicklung mit einer
immer lter werdenden Be-

vlkerung und der gesellschaftliche Wandel, fhren schon jetzt
zu

vernderten Ansprchen an Wohnraum. Besonders im Alter ab 50

Jahren befassen sich zunehmend mehr Menschen mit ihren
Lebens-

zielen nach der Beendigung ihrer beruflichen Ttigkeit. Der
Wunsch

nach einem selbstndigen Leben in einer selbstbestimmten
Alltags-

struktur nimmt immer mehr zu auch bei Hilfs- und
Pflegebedrf-

tigkeit der Betroffenen. Neue Wohnformen in Gemeinschaft von
jung

und alt oder fr bestimmte Altersgruppen sind zuknftig ebenso
ge-

fragt wie Singlewohnungen mit Ausbaumglichkeiten und groe
Hu-

ser oder Familienwohnungen, die teilbar oder zu verkleinern
sind.

Der Groteil der Wohnhuser werden von Bauherren im
Lebensalter

um 35 Jahre gebaut. Bereits 20 Jahre spter knnen sich die
Le-

bensumstnde, Wohnwnsche oder auch Komfortansprche grund-

legend verndert haben. Kinder werden erwachsen und ziehen
aus,

dafr ziehen spter vielleicht Oma und Opa ein. In solch einem
Fall

mssten die Kinderzimmer und das Bad so angelegt sein, dass
sie

auch fr Senioren nutzbar bzw. in eine Einliegerwohnung
umzuwan-

deln sind. Das Erdgeschoss wre fr diesen Zweck besser
geeignet

als der ausgebaute Dachstuhl, der nur ber eine Treppe zu
erreichen

ist. Die typische Aufteilung Wohnen unten und Schlafen oben

kann sich als ungeeignet erweisen.

Kurzum: Die Grundrisse mssen den verschiedenen Pha-

sen des Familienlebens folgen knnen sowie fr
unterschiedliche

Bewohnergruppen, Familiengren oder -zusammensetzungen ge-

eignet sein. Nutzungsneutrale Zimmer von vergleichbarer Gre
und

Qualitt oder vernderbare Raumverbindungen knnen die sonst so

starre Vorgabe von Raumnutzungen aufheben und den
wechselnden

Bewohneransprchen entgegen kommen. Eine hohe Flexibilitt in

der Hauskonzeption erreicht man zum Beispiel durch ein
statisches

System, das auf tragende Innenwnde verzichtet. Die
Raumauftei-

lung ist so problemlos vernderbar. Die Vernderung oder Umge-

staltung von Bdern kann durch zentrale Installationswnde fr
die

Leitungsfhrung von Heizung-, Warmwasser-, Abwasser- oder

Elektroversorgung wesentlich erleichtert werden.

So kann ein Wohnhaus an die Zukunft denken, ohne das die Be-

wohner im dynamischen Alter des Hausbauens auf ihre aktuellen
und

individuellen Wohnwnsche verzichten mssten.

Eine vorausschauende Planung ist dabei entscheidend

hier steht Ihnen Ihr Architekt mit viel Erfahrung und Ideen zur
Seite.

Architekten knnen nderungen der Lebensgewohnheiten, die sich

bei den Bewohnern des Hauses ergeben, von Anfang an mit
einpla-

nen. Die Mglichkeit des Wohnen mittendrin, welches Ihnen
langfri-

Rollstuhlgerechter Wohnhaus-Anbau | Mainz2002 |
Innenarchitektin: Dipl.-Des. (FH) BarbaraRieke-Gntsche | Mainz

Barbara Rieke-Gntsche | Mainz

Neubau Einfamilienhaus | Mengerschied2003 | Architekten Wendling
Plus Kastellaun

Wendling Plus | Kastellaun

[ 1 ]

[ 2 ]

Reihen-Endhaus | Limburgerhof 2003 | Architekt: Dipl.-Ing.
Andreas HookAltrip

Ulrich Oberst | Ludwigshafen

[ 3 ]
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stig ein selbstbestimmtes Leben im eigenen Heim ermglicht,
wird

auch Ihrer Immobilie dauerhaft einen Werterhalt sichern.
Grundstz-

lich gibt es drei unterschiedliche Anstze, die gewnschte
Umnut-

zung in Haus und Wohnung zu ermglichen:

Flexibilitt innerhalb von Wohnung und Haus durch gleich groe

Rume und die Mglichkeit der Umnutzung,

Zusammenlegung oder Trennung von Gebudeteilen oder Rumen,

Das Einplanen von verschiedenen Erweiterungs- und
Ausbaustufen.

Schon in Ihren ersten Planungen knnen diese drei Aspekte
berck-

sichtigt werden.

Manahmen unter dem Gesichtspunkt der Barrierefreiheit

sollten einbezogen werden ohne das Assoziationen mit einer
Pflege-

einrichtung entstehen: Verbreiterbare Trffnungen,
sockelfreie

Raumbergnge, schwellenfreie Terrassen- und Balkontren,
tiefer-

gesetzte Trdrcker und Schalter, ausreichend gro
dimensionierte

Bder, Treppenbreiten, die einen nachtrglichen Lifteinbau
zulassen

und hnliches. Viele der genannten Manahmen kommen nicht zu-

letzt auch Familien mit kleinen Kindern zugute.

Selbst bestimmt Wohnen In jedem AlterDas Zusammenspiel von
Architektur und neuen Technologien bietet

Chancen, innovative, soziale Wohnformen fr jedes Lebensalter
zu

entwickeln. In den eigenen vier Wnden lter werden, mglichst
un-

abhngig und selbst bestimmt bis ins hohe Alter leben: Das ist
nicht

nur Wunsch der meisten Menschen. Angesichts einer immer lter

werdenden Gesellschaft, sich wandelnder Familienstrukturen und
der

notwendigen hohen Flexibilitt im Berufsleben sind innovative
Wohn-

formen auch ein Thema fr die Jungen.

Mit dem Eintritt ins Rentenalter, oder auch durch den Rck-

gang an Mobilitt gewinnt der eigene Wohnraum mehr und mehr
an

Bedeutung. Die Menschen verbringen immer mehr Zeit in der
eige-

nen Wohnung. Die Wohnung wird zum Mittelpunkt des Lebens und

ist oftmals nicht auf die sich verndernden Bedrfnisse des
Wohnens

im Alter eingerichtet.

Entgegen der Meinung man baue nur einmal im Leben

oder einen alten Baum verpflanzt man nicht, spielen viele mit
dem

Gedanken einer Neuorientierung, um einen Gewinn an Komfort
und

Lebensqualitt zu erzielen. Gefragt sind also innovative und
flexible

Formen fr das Wohnen in den verschiedenen Lebensphasen.

Die Stiftung Baukultur Rheinland-Pfalz bietet erstmals eine

Wohnberatung fr alle Lebensphasen in Mainz an. Die Beratung
fin-

det im zb: zentrumbaukultur rheinland-pfalz, in Mainz statt
(Adres-

se siehe Anhang, Seite 54).

Neben der Beratung informiert Sie ein abwechslungsrei-

ches Programm zu Themen rund um das Bauen. Einen Schwerpunkt

bildet der Bereich Wohnen. In wechselnden Ausstellungen
erwarten

Sie bspw. innovative Wohnhuser und in kleineren
Forumsveranstal-

tungen berichten Bauherren, Architekten oder Planer von
ihren

Erfahrungen bei der Verwirklichung vom Traum zum Haus.
Infor-

mationen sowie das aktuelle Programm finden Sie unter:

www.zentrumbaukultur.de.

Auch auf der Internetseite der Architektenkammer Rhein-

land-Pfalz www.diearchitekten.org stehen fr Sie unter dem
Titel

Wohnen 50+ weiterfhrende Informationen, Ansprechpartner und

Veranstaltungstipps zum Thema bereit.

[ 1 ]
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Qualifizierte Beratung spart Kosten, Zeit und rger Qualifizierte
Beratung und vorausschauende Planung sparen eine

Menge rger und Folgekosten. Starke Argumente fr die
individuelle

und fundierte Planung mit Hilfe des Architekten sind die
Langlebig-

keit und Nachhaltigkeit von Bauprojekten.

Eine Studie des Freistaats Bayern hat ergeben, dass die

individuelle Planung unter Einbezug von Architekten von Anfang
an

kostengnstig ist. Der Grund: Sparpotenzial liegt hauptschlich
in

der Planung. Architekten wissen, wie der Bauherr Kosten
senken

kann. Ein mglichst klarer Grundriss, gnstig verlegte
Installationen

oder Bauen mit vorgefertigten Bauteilen machen das Vorhaben

preiswerter. Hinzu kommt: Der bayerischen Studie zufolge spart
eine

optimale Bauleitung durchschnittlich drei Monate Bauzeit und
Zeit

ist schlielich Geld. Das ist bei Bauprojekten keine leere
Formel.

Beispielsweise mssen Sie als Bauherr oftmals noch Miete
zahlen,

solange sich Ihr neues Eigenheim in der Bauphase befindet.

Um eine faire Zusammenarbeit zu gewhrleisten, klren

Bauherr und Architekt schon beim ersten Gesprch, ab wann ein

Honorar fr die Beratung fllig wird.

Sie mssen Ihren Architekten und die Fachingenieure natr-

lich bezahlen, sobald diese fr Sie ttig werden. Aber keine
Angst,

Architekten und Ingenieure unterliegen der Honorarordnung fr

Architekten und Ingenieure (HOAI). Die Planer erhalten ihr
Honorar

in Abhngigkeit von der vertraglich vereinbarten Leistung. In
der

Regel macht das Architektenhonorar bei Neubauten rund 10 bis
13

Prozent der gesamten Bausumme ohne Mehrwertsteuer und ohne

Grundstckskosten aus.

Die HOAI ist die solide Grundlage fr eine faire Vertrags-

gestaltung und eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen
dem

Bauherren und dem Architekten.

Bedenken Sie: Architekten sind Fachleute und knnen Ih-

nen schon bei einem gemeinsamen Rundgang durch Ihren Altbau
mit

Hinweisen dabei helfen, einige Tausend Euro zu sparen. Sie
kennen

die Einsparpotentiale beim Bauen, die Tcken und die
Kostenfallen.

Der Einfluss auf die Kosten ist zu Anfang am grten:

Der Entwurf Ein Gedanke nimmt Gestalt an Das Ergebnis der
gemeinsamen berlegungen, Besprechungen und

Vorplanungen fassen Architekten in Skizzen und anschaulichen

Zeichnungen zusammen. Damit haben Sie ein erstes konkretes
Bild

vor Augen. Gleichzeitig liefern Ihnen die Architekten auch die
erste

Generationsbergreifendes Wohnen in der Mainzer Neustadt, der
Grne Hof | Mainz2005 | Architekturbro 03 | Mnchen

Wohnbau Mainz GmbH | Mainz

Kastanienhof im Areal des Liebenauer FeldWorms | 2004 | Freie
Architekten Mueller, Benzingund Partner | Esslingen

Mueller, Benzing und Partner | Esslingen

[ 1 ]

[ 2 ]

[ 2 ]
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Kostenschtzung. Falls Sie noch finanziellen Spielraum haben,
bleibt

Ihnen weiterer Gestaltungsfreiraum. Falls es eher knapp wird,
knnen

Sie mit Ihrem Architekten Ihre Bauwnsche nochmals berprfen

und nach Einsparmglichkeiten suchen.

Am Ende der intensiven Beratungen zwischen dem Bauher-

ren und dem Architekten oder Innenarchitekt steht der
Vorentwurf.

Mit dieser ersten exakteren Darstellung des Bauvorhabens
wird

deutlich, ob die Planung Ihren Vorstellungen und Wnschen
ent-

spricht, ob das Geld reicht und ob das Projekt auf Ihrem
Baugrund-

stck grundstzlich genehmigungsfhig ist.

Wenn Sie mit dem Vorentwurf einverstanden sind, folgt als

nchster Schritt die sorgfltige Ausarbeitung des Entwurfs mit
der

genauen Kostenberechnung. Alle Planungsschritte bespricht
der

Architekt mit Ihnen und lsst Ihnen Zeit, sich mit der
Planungsidee

auseinander zu setzen. In dieser Phase der Planung lassen sich
noch

nderungswnsche einbringen und umsetzen, ohne dass gleich
eine

Handwerkerrechnung fllig wird. Mit wenigen Ausnahmen
bentigen

Sie fr die Errichtung, nderung oder Nutzungsnderung eine
Bau-

genehmigung.

Wenn der Entwurf steht, wird es Zeit fr den Bauantrag. Es

sind nun auch Fachingenieure und Sachverstndige
einzuschalten,die

die Nachweise liefern, die fr den Lageplan, die Standsicherheit,
den

Schall- und Wrmeschutz und ggf. den Brandschutz erforderlich
sind.

Liegt Ihr Baugrundstck in dem Geltungsbereich eines

Bebauungsplans, widerspricht Ihr Projekt nicht den
Festsetzungen

dieses Planes und ist die Erschlieung gesichert, brauchen
Sie

keinen Bauantrag bei der Bauaufsicht zu stellen. Ihr Architekt
muss

stattdessen die Bauvorlagen bei der Gemeinde einreichen und
Sie

drfen, wenn die Gemeinde nicht widerspricht, nach einem
Monat

mit dem Bauen beginnen.

Wenn aber Ausnahmen oder Abweichungen erforderlich

sind, ist auch fr dieses Vorhaben ein Bauantrag ntig, und es
muss

auf die Baugenehmigung gewartet werden.

E I N F L U S S M G L I C H K E I T E N

KO

ST

EN

Z E I T

Idee Planung Ausfhrung

Kosten

Einflussmglichkeit

Nutzung

Erweiterung eines Einfamilienhauses | Kordel2003 | Dipl.-Des.
(FH) Ingbert SchilzKordel

Ingbert Schilz | Kordel

[ 1 ]

[ 1 ]
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Ausfhrungsplanung Vom Groben ins Feine Bevor die Arbeit auf der
Baustelle beginnen kann, fertigt der Archi-

tekt die Ausfhrungsplne an, die eine zentrale Rolle in seiner
Arbeit

spielen. Die Ergebnisse der Vorgesprche und des Entwurfs
werden

dabei von Ihrem Architekten oder Innenarchitekt detailliert
ausge-

arbeitet, gegebenenfalls auch die Auflagen aus der
Baugenehmigung

bercksichtigt.

Die Zeichnungen des Ausfhrungsplans sind meist im Ma-

stab 1:50, wichtige Details in 1:10 bis 1:1 ausgearbeitet.
Dazu

kommen exakte Angaben, welche Materialien zu verarbeiten
sind.

Wie die Sanitr-, Heizungs- und Elektroinstallation erfolgen
soll, wird

mit den Fachingenieuren abgestimmt und in die
Ausfhrungsplanung

eingearbeitet. Eine gute Ausfhrungsplanung ist Voraussetzung
fr

qualitativ hochwertige Bauarbeiten, denn nach ihr richten sich
die

Handwerker.

In dieser Phase der Planung hat Ihr Architekt oder Innen-

architekt viel mit Ihnen zu besprechen, denn jetzt werden die
Details

Ihrer neuen Immobilie festgelegt. Dabei spielen auch sehr
praktische

Ratschlge und berlegungen eine wichtige Rolle. Architekten
ken-

nen die Eigenschaften der in Frage kommenden Materialien. Sie
als

Bauherr treffen die sthetischen Entscheidungen anhand von
Mus-

tern und suchen sich Baustoffe, Fliesen, Bodenbelge und
Tapeten

nach Ihrem Geschmack aus. Aspekte, die es zu beachten gilt:
Wie

wirken sich die Materialien auf die Raumakustik und den Schall
aus?

Wie sieht es mit der Pflegeintensitt, Langlebigkeit, Dichtigkeit
und

dem Wrmeschutz aus, den die Materialien bieten? Welche
Kosten

entstehen jeweils?

Gemeinsam mit dem Landschaftsarchitekten kmmern Sie

sich um die gestalterische Lsung Ihres Grundstcks, so dass
Innen

und Auen miteinander harmonieren. Fr die Gartengestaltung
gilt

hnliches wie fr den Innenraum. Lassen Sie sich bei der
Auswahl

der Baumaterialien kompetent beraten und profitieren Sie von
der

Erfahrung der Profis.

Sicherheit auf der Baustelle SiGeKo Schon bei der Planung der
Ausfhrung muss an die Sicherheit auf

der Baustelle gedacht werden, damit die notwendigen Manahmen

bercksichtigt werden knnen. Der Gesetzgeber verlangt nmlich,

dass bei Projekten, die mehr als 30 Arbeitstage in Anspruch
nehmen

und bei denen mehr als 20 Beschftigte gleichzeitig ttig
werden

(oder wenn der Umfang der Arbeiten 500 Personentage
berschrei-

T I P P

Bei der Gestaltung der Innenrume ist es ratsam, auf ein
zeitloses Design

zu setzen. Fliesen beispielsweise sind nur mit viel Mhe wieder
zu

entfernen und werden in der Praxis deshalb nur in groen
Zeitabstnden

ausgetauscht. Beim Thema Fubodenbelag gibt es eine Vielzahl

von Angeboten, die jeweils spezifische Vor- und Nachteile
aufweisen.

Bestndigkeit, Pflegeintensitt, Anmutung und Kosten sind
sorgfltig

gegeneinander abzuwgen. Ihr Architekt oder Innenarchitekt
kann

Ihnen aus seiner Erfahrung wertvolle Hinweise geben, wie Sie das
fr

Ihre Ansprche und Nutzungsbedrfnisse passende Material
finden.
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tet), der Bauherr auch fr die Sicherheit auf der Baustelle
sorgt. Er

muss den Bauablauf so organisieren, dass die gegenseitige
Gefhr-

dung der Handwerker mglichst gering ist. Natrlich mssen Sie
fr

diese Organisation nicht selbst sorgen. Sie beauftragen
vielmehr

einen Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator (SiGeKo),
der

sich um alle Belange der Sicherheit auf der Baustelle kmmert.
Der

SiGeKo ist dann zustndig fr alles, was die
Baustellenverordnung

als Aufgabe des Bauherren beschreibt. Er wird z. B. den
Sicherheits-

und Gesundheitsschutzplan ausarbeiten, die Vorankndigung des

Bauvorhabens gegenber den staatlichen mtern fr Arbeitsschutz

vornehmen und vieles mehr. Es empfiehlt sich, den bereits
beauf-

tragten Architekten als SiGeKo einzusetzen. In jedem Fall fahren
Sie

damit als Bauherr preisgnstiger, denn bei ihm liegt schon die
ge-

naue Sach- und Fachkenntnis ihres Projektes.

Auf der Internetseite der Architektenkammer Rheinland-

Pfalz www.diearchitekten.org in der Rubrik ,frbauherren in
,Sach-

verstndige finden Sie eine Liste der eingetragenen Sicherheits-
und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo), um einen Experten
Ihrer

Wahl zu finden.

Neu- und Umbau eines Wohnhauses mit Bro | Deidesheim 2002 |
Architekt Dipl.-Ing. Erwin BeckerNeustadt/Weinstrae

Erwin Becker | Neustadt/Weinstrae

[ 1 ]
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Ausschreibung und VergabeWenn der Ausfhrungsplan fertig ist,
geht es um die Frage Wer

macht was?. Unter Umstnden gibt es Arbeiten, die Sie als
Bauherr

in Eigenleistung erbringen knnen. Mit dieser Muskelhypothek
kn-

nen Sie zur Kostensenkung des Bauprojekts beitragen.
Allerdings

sollten Sie sich dazu genau mit dem Architekten abstimmen.
Bei-

spielsweise lohnt es sich kaum, wenn Sie Dmmmaterial in
Eigen-

regie kaufen, zur Baustelle transportieren und zwischen den
Dach-

sparren verlegen. Solche Leistungen bekommen Sie von
Baufirmen

innerhalb eines Paketpreises oft gnstiger, da Grokunden meist
we-

sentlich preiswerter einkaufen.

ie Planungsphase ist abgeschlossen, nun geht es ans Bauen. Um
die geeignetenHandwerker und Baufirmen fr Ihr Projekt zu gewinnen,
fhren Architekten eineAusschreibung fr Sie durch. Sie werten die
Angebote aus, erstellt einen Preis-

und Leistungsvergleich und unterbreitet Ihnen Vergabevorschlge
fr die einzelnen Gewerke. Nachdem Sie mit Hilfe Ihres Architekten
die Gewerke vergeben haben, kannendgltig der Startschuss fr das
Bauvorhaben fallen.

Der Bauzeitenplan gibt genau vor, in welcher Reihenfolge die
Handwerker ihreAuftrge erledigen. Architekten bernehmen die
Objektberwachung fr Sie und stellensicher, dass der Zeitplan
eingehalten wird und dass alle Arbeiten korrekt ausgefhrtwerden.
Die Architekten nehmen auch nach Fertigstellung der einzelnen
Arbeiten dieGewerke fr Sie ab. Sollten noch Mngel vorliegen, werden
diese jetzt behoben. Da-nach bekommen Sie alle Rechnungen der
Handwerker, die Honorarschlussrechnung Ihres Architekten, alle
Bauunterlagen und natrlich den Haustrschlssel ausgehndigt.

D

Bauablauf

[ 1 ]
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Muten Sie sich nur Arbeiten zu, die Sie beherrschen und die Sie
zeit-

lich nicht zu stark beanspruchen. Am besten sprechen Sie mit
Ihrem

Architekten oder Innenarchitekten, welche Eigenleistungen
Sinn

machen und tatschlich Zeit und Geld sparen. Wichtig:
Eigenleistun-

gen mssen terminlich genau mit dem Bauablauf abgestimmt
sein,

um nachfolgende Arbeiten nicht zu behindern. Schtzen Sie die

Ersparnis durch Eigenleistungen grundstzlich nicht zu
optimistisch

ein und bedenken Sie, dass Ihr Zeitbudget beruflich oder
familir

bedingt begrenzt sein knnte.

Architekten fertigen fr die zu vergebenden Arbeiten eine

Massenermittlung und eine Leistungsbeschreibung an und
bereitet

die Ausschreibung vor. Darin steht genau, wie, womit und mit
wel-

chen Neben- und Zusatzleistungen die Arbeiten ausgefhrt
werden

sollen. Die Ausschreibungen sind entscheidend fr die
Festlegung

der Qualitt der auszufhrenden Arbeiten. Handwerker und Bau-

firmen, die in Frage kommen, erhalten dann die
Ausschreibungs-

unterlagen mit der Bitte, ein Angebot einzureichen.

Die eingehenden Angebote prfen Architekten und stellen

sie in einem so genannten Preisspiegel bersichtlich fr Sie dar.
Ihre

praktische Erfahrung hilft bei der Beurteilung der Angebote und
der

Leistungsfhigkeit von Handwerkern und Baufirmen. Bewertungs-

kriterium bei der Vergabe ist nicht allein der Preis, sondern
auch die

zu erwartende Qualitt und ganz wichtig die Zuverlssigkeit
der

Handwerker. Nach Rcksprache mit Ihrem Architekten brauchen
Sie

die vorbereiteten Auftrge fr alle Gewerke nur noch zu
unterschrei-

ben. Rechtlich sind Sie als Bauherr der Auftraggeber. Es
empfiehlt

sich, die Bauvertrge (Werkvertrge) mit den Handwerkern und
Bau-

firmen auf Basis der Vergabe- und Vertragsordnung fr
Bauleistun-

gen (VOB Teile B, C) abzuschlieen.

Aufgrund der nun ausgewhlten Leistungen und der zu

erwartenden Nebenkosten (Honorare fr Architekten und
Ingenieure,

Gebhren fr Behrdenleistungen, Gutachten und Finanzierung)

errechnen Architekten den przisen Kostenanschlag. Damit ist
nun

ziemlich genau abzusehen, wie teuer die Baumanahme wird.
Inzwi-

schen liegt auch der Bauzeitenplan vor, der genau regelt, wie
die ein-

zelnen Gewerke ineinander greifen, und damit ein wichtiges
Steuer-

und Kontrollelement ist. Der Architekt legt darin auch fest,
welche

Arbeiten gleichzeitig und welche nur nacheinander zu erledigen
sind.

T I P P

Gut geplant viel gespart! Dieses Motto bewahrheitet sich vor
allem beim

Bauen. Denn nachtrgliche nderungen sind kostspielig. Ein
Beispiel aus

der Praxis: Zu wenige Steckdosen im Haus knnen ein groes
rgernis

sein. Hier nachzubessern, bedeutet einen hohen Aufwand.

Deshalb: Frhzeitig und grndlich mit Ihrem Architekten
planen!

V O B

Die Vergabe- und Vertragsordnung fr Bauleistungen (VOB) regelt
das

Vertragsverhltnis zwischen Bauherren und Handwerkern. Durch
diese so

genannten Werkvertrge entstehen auf beiden Seiten Rechte und
Pflich-

ten, die in der VOB aufgefhrt sind. Im Teil C der VOB ist z. B.
festgelegt,

welche Leistungen im Preis enthalten sind, welche besonders
vergtet

werden mssen und wie abgerechnet wird. Die VOB ist kein Gesetz,
son-

dern eine Anpassung des Werkvertragsrechts aus dem BGB
(Brgerliches

Gesetzbuch) an das spezielle Verhltnis von Bauherren und
Handwerkern.

[ 1 ]
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Jetzt kanns losgehenNach Vergabe der Gewerke (und falls ntig der
Bestellung des

SiGeKos) knnen die Bauarbeiten beginnen. In der Reihenfolge
des

Bauzeitenplans erledigen die Baufirmen und Handwerker ihre
Arbei-

ten. Um das Entstehen von Baumngeln von vornherein zu
vermei-

den, ist eine intensive Kontrolle whrend der Bauarbeiten
uerst

wichtig. Jede Verzgerung kostet in der Endabrechnung Zeit
und

Geld. Da die einzelnen Gewerke ineinander greifen und
aufeinander

aufbauen, kann jede Verzgerung eine Kette von weiteren
Verzge-

rungen nach sich ziehen. Wenn beispielsweise die Installateure
lnger

als geplant brauchen, knnen die Maler nicht anfangen die Wnde
zu

streichen usw..

Der Architekt oder Innenarchitekt besucht deshalb regel-

mig die Baustelle und prft die ausgefhrten Arbeiten. Auf der

Baustelle trifft er aktuell notwendige Entscheidungen und lsst
diese

gegebenenfalls in die baubegleitende Ausfhrungsplanung
einflie-

en. Dies ist gerade bei Altbauten wichtig, deren Gemuer und
Bau-

Details nicht immer den zugrunde liegenden Plnen
entsprechen.

berraschungen sind selbst bei einer sorgfltigen Bestandsauf-

nahme nie ganz auszuschlieen.

Natrlich bespricht der Architekt alle nderungen und Aktu-

alisierungen, die im Verlauf des Bauprozesses notwendig
werden,

mit Ihnen und fhrt auch eine stetige Kostenkontrolle in Form
einer

Soll-Ist-Gegenberstellung durch, damit die Baukosten nicht
aus

dem Ruder laufen. Der Architekt ist in dieser Phase Ihr
Bau-Control-

ler, bei dem alle Fden zusammen laufen.

T I P P

Falls Sie whrend eines Baustellenbesuchs nderungswnsche
haben,

sprechen Sie Ihren Architekten darauf an und beauftragen Sie
nicht direkt

den Handwerker. Bitte bedenken Sie, dass auch kleine nderungen
bis-

weilen weit reichende Folgen nach sich ziehen knnen was die
Kosten

angeht, den Zeitplan und die Gesamtkonzeption Ihres
Bauvorhabens.

Um Missverstndnisse auszuschlieen, fixieren Sie am besten alle
nach-

trglichen nderungswnsche schriftlich.

Innenansicht: Neu- und Umbau eines WohnhausesDeidesheim 2002 |
Architekt Dipl.-Ing. Erwin BeckerNeustadt/Weinstrae

Erwin Becker | Neustadt/Weinstrae

[ 1 ]

Umbau und Erweiterung eines WohnhausesTrierweiler-Sirzenich 2004
| Architekten Stein + Hemmes | Kasel

Stein + Hemmes | Kasel

[ 2 ]

[ 2 ]
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Abnahme und SchlussrechnungNach Fertigstellung der Arbeiten prft
der Architekt gemeinsam mit

dem verantwortlichen Handwerker nochmals, in welchem Umfang

die Arbeiten des Vertrages geleistet wurden. Bei diesem
Vorgang,

dem Aufmessen, wird erbrachte Leistung in Lnge und Breite
ge-

messen bzw. in Stckzahl erfasst. Dieses Aufma wird dann
Basis

der Schlussrechnung. Mit Pauschalvertrgen wird in diesem
Punkt

jedoch oftmals eine Vereinfachung erzielt.

Stellt der Architekt oder Innenarchitekt Mngel fest, muss

die beauftragte Firma diese beheben. Ziel ist die mngelfreie
Ab-

nahme der Gewerke. Diese Abnahme ist Aufgabe des Bauherren.
Sie

knnen allerdings davon ausgehen, dass bei einer
professionellen

Bauleitung durch den Architekten mit regelmigen
Baustellenbe-

sichtigungen und umfangreichem Controlling am Ende keine
wesent-

lichen Mngel mehr zutage treten. Als Koordinator aller Gewerke
ist

der Architekt auch fr das Gesamtwerk verantwortlich. Wenn am

Ende doch noch ein Fehler erkennbar ist, wird der Architekt das
fr

Sie klren.

Ist ein Gewerk abgenommen, stellen Handwerker oder Bau-

firma die entsprechende Teil- oder Schlussrechnung. Der
Architekt

prft die Rechnungsstellung in Bezug auf die Ausschreibung und
den

Werkvertrag und reicht sie Ihnen zur Begleichung weiter.

Hausakte Alle Daten in einem OrdnerIhr Eigenheim steht und Sie
knnen bald einziehen bzw. Ihr Objekt

vermieten. Der Architekt hat Ihnen alle Bauunterlagen bergeben.
Es

empfiehlt sich, die Rechnungen, Zeichnungen zu den einzelnen

Planungs- und Bauphasen, Abnahmeprotokolle und Gutachten

sicher an einem Ort aufzubewahren. So haben Sie, falls Sie Ihre
Im-

mobilie spter um-, ausbauen oder sanieren wollen, alle
wichtigen

Daten schnell zur Hand. Sie knnen zum Beispiel auf einen
Blick

sehen, wo verborgene Leitungen und Rohre verlaufen. Auerdem

dienen diese Unterlagen auch als Nachweis in der
Gewhrleistungs-

zeit der einzelnen Gewerke.

Das Bundesministerium fr Verkehr, Bau- und Wohnungs-

wesen hat eine Vorlage fr eine Hausakte erarbeitet, die als
Down-

load zur Verfgung steht unter: www.kompetenzzentrum-iemb.de

unter informationssystem/Dokumente zum Abruf, oder gegen
eine

Schutzgebhr bezogen werden kann:

Selbstverlag des Bundesamtes fr Bauwesen und Raumordnung

Deichmanns Aue 3137 | 53179 Bonn

Telefon: 018 88/401-22 09 | E-Mail: [email protected]

oder als Download auf der Internetseite der
Architektenkammer

Rheinland-Pfalz: www.diearchitekten.org in der Rubrik
,frbauherren

unter Mehrwert.

T I P P

Damit Sie nicht den berblick ber Ihr Baubudget verlieren, knnen
Sie

ein spezielles Baukonto einrichten, ber das Sie alle
Rechnungen

bezahlen, die das Bauvorhaben betreffen. So haben Sie stets den
Kosten-

verlauf im Blick und sind vor berraschungen geschtzt.
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anz gleich, ob Sie einen Neubau planen oder eine Immobilie im
Bestand kaufenmchten, Sie sollten in jedem Fall das Thema Energie
und die energetischenAspekte bercksichtigen. Energie sparen und die
Nutzung regenerativer Energien

stehen schon heute im Vordergrund und werden auch in Zukunft
weiter an Bedeutunggewinnen.

Eine energieeffiziente Bauweise wirkt steigenden Heizkosten
entgegen. Investitio-nen zur Senkung des Energieverbrauchs machen
sich deshalb bald bezahlt. Bis zu80 % des Energieaufwandes eines
Hauses lassen sich durch energetische Manahmeneinsparen. Modernes
Bauen ist wirtschaftlich, umweltbewusst und bringt durch
ver-besserten Wrmeschutz mehr Behaglichkeit in die Wohnrume. Schon
bei der Pla-nung Ihres Hauses wird Ihr Architekt eine mglichst
energie-optimierte und kostengn-stige, also sparsame Bauweise
zugrunde legen. Dabei ist es gleich, ob Sie einen Neu-bau planen,
sich fr ein Niedrigenergiehaus, ein Passivhaus, ein sogenanntes KfW
40oder 60 Haus entscheiden oder ob Sie eine Immobilie im Bestand
kaufen und energe-tisch sanieren mchten.

G

Energieeffizienz

Wohnhaus in Niedrigenergiebauweise mit
EinliegerwohnungKaiserslautern2004 | Nauerz Schmidt
ArchitektenKaiserslautern

Nauerz Schmidt | Kaiserslautern

[ 1 ]

Einfamilien-Wohnhaus in Passivbauweise | Katzweiler 2001 |
Architekt: Dipl.-Ing. (FH) Michael Mller Katzweiler

Michael Mller | Katzweiler

[ 2 ]

[ 1 ] [ 2 ]

Energiesparen Mit der richtigen Haustechnik Der zu erwartende
Energieverbrauch eines Hauses oder einer Woh-

nung wird eine immer wichtigere Kenngre bei Erwerb oder
Moder-

nisierung einer Immobilie. Denn fr den Altbau gilt ebenso wie
fr

den Neubau: Die Kosten fr den Betrieb eines Gebudes
bertreffen

im Laufe der Jahre und Jahrzehnte die Bau- und Umbaukosten.
Den

Hauptanteil trgt dabei der Energieverbrauch, und das bei
einem

langfristigen Anstieg der Energiepreise. Hinzu kommt: Ein
niedriger

Energieverbrauch bedeutet Werterhalt in absehbarer Zeit,
wohl

auch eine Wertsteigerung Ihrer Immobilie.
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Als Eigentmer haben Sie die Mglichkeit, den Energieverbrauch

selbst zu steuern. Das fngt bei jedem Gebude (ob Neu- oder
Alt-

bau) mit der Wahl der geeigneten Baumaterialien an. Neben
dem

Einsatz von Bau- und Dmmstoffen, sind es eine Reihe von
techni-

schen Systemen, allen voran die Heizungsanlage, die den
Energie-

verbrauch dauerhaft beeinflussen. Ob Materialeinsatz oder
techni-

sche Systeme alle Manahmen sollten aufeinander abgestimmt

sein. Bei einem Neubau achtet Ihr Architekt schon bei Entwurf
und

Planung auf die Einhaltung der Energieeinsparverordnung
(EnEV),

die in Ihrer aktuellen Fassung verbindlich fr alle Neubauten
ist. Ne-

ben einer durchdachten Grundrissgestaltung und
Gebudeausrich-

tung, ist die Einbeziehung solarer Wrme ein wesentlicher
Faktor,

Energiekosten niedrig zu halten.

Die Sonneneinstrahlung durch die Fenster liefert nutzbare

Wrme fr jedes Gebude. Diese Wrmegewinne sind nach Sden

am hchsten. Je geringer die Wrmeverluste eines Gebudes sind,

umso deutlicher wird der Beitrag der Sonneneinstrahlung zur
Ener-

giebilanz. Die Orientierung der Hauptfensterflche nach Norden
kann

die solaren Gewinne um bis zu 30% reduzieren. Es ist also aus
ener-

getischen Grnden gnstig, die grten Fensterflchen in Sdrich-

tung anzuordnen.

Eine wirtschaftliche, gut dimensionierte Technik fr Heizung

und Warmwasserbereitung sind das A und O Ihrer spteren
Energie-

bilanz. Weitere Energieeinsparmglichkeiten bis hin zum
Standard

eines Passivhauses knnen Sie mit Ihrem Architekten oder
Innenar-

chitekten besprechen und schon in der Planung vorsehen.

Die zu erwartenden Energiekosten hngen von verschiede-

nen Faktoren ab: Der wrmetechnischen Qualitt der Gebudehlle,

der Lage einer Wohnung in einem Gebude
(Mehrfamilienhaus/frei

stehendes Gebude), den klimatischen Bedingungen des Stand-

ortes, der eingesetzten Anlagentechnik, deren Regelbarkeit und
War-

tung, dem eingesetzten Energietrger sowie dem Verhalten der
Ge-

bude-Nutzer.

Frderprogramme zur Modernisierung von Wohneigentum

und aktuell wieder gnstige Kredite der KfW-Frderbank knnen
bei

energetischen Sanierungs- und Modernisierungsmanahmen unter

Umstnden in Anspruch genommen werden (siehe Kapitel Frder-

mittel). Mit der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1.
Februar

2002 hat der Gesetzgeber Grenzwerte fr den Heizenergiebedarf

festgelegt. Danach darf der rechnerische Jahresverbrauch fr
Heiz-

wrme nicht ber sieben Liter Heizl oder Kubikmeter Gas (bzw.
70

Kilowattstunden) pro Quadratmeter liegen. Auch in ihrer
novellierten

Fassung, die aller Voraussicht nach ab 1. Januar 2008 in Kraft
tritt,

bleibt die EnEV eine Grundlage fr intelligente und effiziente
Planung.

Ihr Architekt wird Sie fachkundig beraten.

So kann er Ihnen zum Beispiel weitere Alternativen zur gas-

oder lbefeuerten Zentralheizung vorstellen, etwa Heizanlagen
mit

Kraft-Wrme-Kopplung, die Verwendung von Erdwrme oder der
Ver-

wendung von Holzpellets. Ihr Architekt bert Sie darber,
welches

System zu Ihrem Haus passt und in der gewhlten Lage
empfehlens-

wert ist. Rechnen Sie durch, ob sich fr Sie eine Solarthermie
oder

Photovoltaikanlage (PV-Anlage) auf dem Dach oder an der
Fassade

Ihres Hauses bezahlt macht. Neben dem von der Sonne solar
er-

wrmten Warmwasser gilt seit dem 1. Januar 2004 das
Energie-Ein-

Bauherren_07 16.03.2007 16:53 Uhr Seite 30


	
31w w w . d i e a r c h i t e k t e n . o r g

speise-Gesetz (EEG) fr Strom, der durch PV-Anlagen erzeugt
wird.

Auch hier knnen zinsgnstige Kredite abgerufen (siehe die
Frder-

initiative von Bund und KfW-Bank) und lukrative
Einspeisevergtun-

gen vom rtlichen Energieerzeuger in Anspruch genommen
werden.

Eine energieeffiziente Bauweise wirkt in jedem Fall steigenden
Kos-

ten fr Heizung und Warmwasser entgegen und Investitionen zur

Senkung des Energieverbrauchs machen sich deshalb relativ
bald

bezahlt.

Bisher nur fr Neubauten: Der EnergiebedarfsausweisNach der EnEV
2002 ist fr jeden Neubau ein Energiebedarfsaus-

weis auszustellen. Der Energiebedarfsausweis fr Ihr Haus gibt
an-

schaulich Auskunft ber die wesentlichen energetischen
Kennwerte

des Gebudes, insbesondere den Jahres-Heizenergie- und den
Jah-

res-Primrenergiebedarf, wieder. Diese Daten sind Ergebnisse
mo-

derner Berechnungsverfahren, die bei der Festlegung des
Wrme-

schutzes anzuwenden sind.

Beim Kauf einer fertig gestellten Immobilie steht der Ener-

giestandard des Objekts bereits fest. Der Verkufer bergibt
dem

Kufer bei der Abnahme der Immobilie die Bauplne und den
Ener-

giebedarfsausweis. Dieser Ausweis dokumentiert die
energetische

Qualitt des Gebudes und erfasst dessen wesentliche
energetische

Eigenschaften. Er ist vom Gesetzgeber vorgeschrieben und
muss

dem Bauherren oder Kufer ausgehndigt werden. Aussteller ist
der

Planverfasser, in der Regel also der Architekt. Jeder Kufer
sollte

Zur Senkung Ihres Energieverbrauches und Aufbesserung der
Energiebi-

lanz Ihres Gebudes, gibt es mittlerweile viele Frderungen zur
Nutzung

erneuerbarer Energien. Erkundigen Sie sich nach
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                                s827177b728c64ab9.jimcontent.com€¦ · Nach zehnmonatiger Bauzeit konnten die Eigentümer einziehen. «Ein echtes Traumhaus», Slnd Sich Bauherren und Architekt einig. Das Herzstück

                            

                                                    
                                Das Deutsche Dachdeckerhandwerk - Startseite...10 Wirtschaft Volks- und Betriebswirtschaft – Geschäftsbericht 2015 Die privaten Bauherren und Eigentümer bleiben mit 60,6 % Umsatzanteil

                            

                                                    
                                Rhenofol - FDT Flachdach Technologie GmbH€¦ · beton, Holzschalung, Warm-/ Kaltdach geeignet Ein bunter Baukasten erfreut auch Architekten und Bauherren. Das farben-flexible Rhenofol

                            

                                                    
                                ELU Mof 96 Handbuch.pdf

                            

                                                    
                                25 Jahre erfahrung mit fPO-Dachbahnen · 2020. 8. 26. · 25 Jahre erfahrung mit fPO-Dachbahnen (D 02.2015) 3. Das ist sarnafiL® (fPO) Planer, bauherren und investoren setzen zunehmend

                            

                                                    
                                Ein Leitfaden für Bauherren und alle anderen · 2019. 12. 3. · mit der Kraft der Sonne Ein Leitfaden für Bauherren und alle anderen. 2 . 1 Gutsbetrieb Meggenhorn (LU) ... digitales

                            

                                                    
                                Handbuch RAINTOOL 1 - vgebhard.de 12 Handbuch.pdf · Das SM-Format in der ursprünglichen Version kann keine Ausfallzeiten und keine verschie-denen Intervallbreiten darstellen. Es

                            

                                                    
                                4. Jahrestagung für Bauauftraggeber & Architekten 25./26 ... · fachlich versierte Bauherren und Archi tekten über das modulare Bauen anhand konkreter Praxisbeispiele. Der Großteil

                            

                                                    
                                Photovoltaische Anlagen - GBV · Photovoltaische Anlagen leitfaden für das Elektro-und Dachdeckerhandwerk, Fachplaner, Architekten, Ingenieure, Bauherren und Weiterbildungsinstitutionen

                            

                                                    
                                Unser Bauherren- Handbuch...Bauherren e.V. Unser Bauherren-Handbuch Alle Abnahmen erminplanung und e INHALT 43 DIE EINZELNEN GEWERKE: ROHBAU 44 Erdarbeiten und Baugrube 46 Kellergeschoss

                            

                                                    
                                Bauherren-Handbuch - Bernhard Metzger

                            

                                                    
                                Broschüre für Bauherren und Eigentümer

                            

                                                    
                                idéologie idéologues idéolo- - Titus Stahl Stahl - Ideologiekritik - Marx-Handbuch.pdf · sie Hegel beschreibt, als Pathologie. Religion ist für sie das Paradigma einer Entfrem-

                            

                                                    
                                2017 APV Installations- anleitung und Benut- zerhinweisebuster.zibmt.uni-ulm.de/apv/dateien/APV-Handbuch.pdf · dann öffnen Sie das Download-Verzeichnis und Doppelklicken Sie dort

                            

                                                    
                                Sogenannte Geheimbuch Der Bauherren

                            

                                                    
                                Ecodan Informationen für Bauherren

                            

                                                    
                                Bauherren-Ratgeber | Fassade · Bewusst streichen Die Fassade ist das Gesicht des Hauses. Sie verleiht ihm Charakter. Zusätzlich schützt sie das Gebäude – beispiels-weise vor

                            

                                                    
                                LéonWood Haus des Jahres 2015 / Mikado Bauherren wählen das … · 2019-07-06 · Heiko Jost: Unsere Wälder liefern den ein-zigen Baustoff, der wie schon erwähnt die Feuchtigkeit

                            

                                                    
                                Unterrichts material B 2 · Während diese Grundvoraussetzungen im Prinzip für alle Bauherren gleich sind, unterscheidet sich die Motivation: Wenn die Stadt baut, hat das in der

                            

                                                    
                                TRILUX GmbH & Co - LED lighting | TRILUX Simplify … · Web viewDas MCE trägt das Gütezeichen „Bewuste Bouwers“ – was so viel heißt wie „bedacht handelnde Bauherren“

                            

                                                    
                                ulixes assistent handbuch a4 140217 final webderassistent.de/Content/Files/ulixes - Der Assistent. Handbuch.pdf · Das integrierte Projektor-System strahlt Informationen auf Flächen

                            

                                                    
                                Gratis: Energieberatung Bauherren-Ordner · Das System ist auch geeignet zur Justierung von Dachkonstruktionen. Dachbalkon Ein Dachbalkon mit senkrecht stehenden Fenstern bzw. Fenstertüren

                            

                                                    
                                ENERGETIKhaus100 Haus des Jahres 2015 Bauherren wählen ... · folgten 3- und 1-Liter- Häuser. Das Pas-sivhaus wurde entwickelt. Gemeinsamer Grundgedanke war es, Gebäude zu schaf-fen,

                            

                                                    
                                DAS ENERGIEWERTHAUS - massiv-bau-haus.de · bietet kosten- und umweltbewussten Bauherren ein ganzheitliches Konzept für eine neue Generation ökologisch vorbildlicher Energiesparhäuser

                            

                                                    
                                Klima gewinnt beim Hauskauf · 2018. 11. 27. · Viebrockhaus ab sofort mit Emissionsausgleich 500 Quadratmeter Regenwald in Panama für Bauherren Bauherren von Viebrockhaus stellen

                            

                                                    
                                iPhone iPod touch iPad › Manuals › iMCards Handbuch.pdf · 2015-05-25 · Haupt-Fenster Das Haupt-Fenster zeigt eine Liste aller verfügbaren Übungen mit den wichtigsten Informationen

                            

                                                    
                                Handbuch zur Botschafter-Aktion NIVEA Deo Protect & Caredialog.nivea.de/de/aktion/nivea-deo-protect-care/nivea-protect-care-handbuch.pdf · 4 5 Die Besonderheit. Das neue NIVEA Deo
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